
KopenhagenlDänemark

Als Kopenhagen noch ein kleiner
Handelsposten wa1 gehörten Teile
S ü d westsch wed e ns zu Dänemark
und der kleine Hafen Kopenhagen
lag mittendrin. Doch nach diversen
Kriegen und Friedensschlüssen wur-
de er schließlich zum östlichen Au-
ßenposten, den Bischof Absalon im
12. Jahrhundert zur Festung ausbau-
en ließ. Es entstand ein ,,Kaufmanns-
hafen" - Köbnhavn. ln Kopenhagen
bündelt sich, was Dänemark zu bie-
ten hat: Museen,schlösser, Monu-
mente und Parks. Eine Stadt voller
E nerg ie, umgeben von wundervoller
Landschaft. Die Wahl Kopen hagens
zur offiziellen Kulturhauptstadt Eu-
ropas 1996 kam nicht von ungefähr.
Neben großstädtischer Umtriebigkeit
einerseits und ländlicher Ruhe ande-
rerseits bestimmt das maritime Flair
mit Seeman nskneipen und Reederei-
hä usern das Stadtbild. Kopenhagen
ist sauber und schön, eine vorbildli-
che Hochburg dänischer Kultur und
Wirtschaft.

Die Altstadt
Der verkehrsreiche Rathausplatz mit
dem 1892 bis 1905 erbauten Rathaus
ist das Zentrum der Altstadt. Domi.
niert wird er von zwei Türmen, dem
105 Meter hohen Rathausturm mit
Aussichtsplattform (nur über 300
Treppenstufen zu erreichen) und sei'
nem Pendant über dem Palace-Hotel.
Ein Schmuckstück verbirgt sich im
lnnern: der,.genaueste Zeitmesser
der Welt", Jens Olsens berühmte
Weltuhr. ln ihre hoch komplizierte
Mechanik sind nicht nur die Ortszei-
ten ferner 5tädte eingearbeitet, son-
dern auch Sternbahnen, Julianischer
und Gregorianischer Kalender. Die
Kalkulation und Bauzeit für die Uhr
betrug 27 Jahre - fertig zur lnstalla-

tion war sie erst 1955, zehn Jahre
nach Olsens Tod. Kopenhagens meist
besuchte Einkaufsstraße, die Stroget
beginnt hier und endet am Kongens
Nytorv (Kön ig licher Neuer Markt).
Dieses 1,8 Kilometer lange Stück Fuß-
gängerzone mit zahlreichen Geschäf-
ten, Kneipen und Restaurants inmit-
ten wundervoll restaurierter Gebäude
aus dem 18. Jahrhundert ist ein Para-
dies für Schaufenster-Bummler und
SchnäppchenJäger. Stra ßen musika n-
ten gehören selbstverstä nd lich dazu !

Die Stroget entstand übrigens bereits
im Jahre 1962 als eine der ersten
autofreien Einkaufsstraßen Europas.

Schloss Christiansborg
Auf der Schlossinselwurde Kopen ha-
gen 1167 gegründet. Seit 1417 wird
Dänemark von hier aus regiert. Die
Prachtgebäude wirken von außen
massig und eher unattraktiv im
lnnern aber wird einiges geboten: die
Kön ig lichen Kutschen, die Königliche
Bibliothek, das Theatermuseum und
das Königliche Brauhaus. Schlqss Chris-
tiansborg mit seinem Turm ist typisch
für Kopenhagen: schlank, mit Kugeln.
Kronen und Statuen besetzt. lm heuti-
gen Gebäude von '1907-1928, dem
sechsten Nachfolgebau seit Bischof
Absälons erster Burg von 1 167, deren
Ruinen man besichtigen kann, tagt
das Parlament. Die zwei Vorgänger-
bauten von '1733 und 1849 wurden
ein Opfer der Flammen.

Schloss Rosenborg
Es ist schwer zu sagen, was schöner ist:

Kopenhagens ältester Park Kongens
Have oder das königliche Backstein-
schloss mittendrin. Der 1608 von Chris
tian lV. begonnene Rena issance-Bau
diente als Lustschloss bis Mitte des 18.

Ja h rhu nderts den dänischen Königen
als Frühjahrs- und Herbstresidenz. lm
Jahre 1833 wurde das Schloss als
Museum der Öffentlichkeit zugäng lich
gemacht. Die 24 Räume voller origi-

nalmöbel enthalten die privaten
Sammlungen der dänischen Könige. ln
der Schatzkammer lagern die Kron-
juwelen.

Schloss Amalienborg
Um die vier Prunkbauten herum, aus
denen Amalienborg (1750) besleht,
ließ König Frederik V. im 18. Jahr-
hundert e inen ganzen Stadtteil
errichten, dem er seinen Namen gab:
die Frederiksstad. Schloss Amalien-
borg ist die Residenz der dänischen
Königin. Auf dem achteckigen Platz
befindet sich ein Reiterstandbild Fre-
deriks V. Seit kurzem ist ein Teilvon
Ama lienborg zu einem Museum
umgestaltet worden. lm Christian
Vlll.-Pa la is werden kostbäre Möbel
und andere wertvolle Gegenstände
aus den Privatgemächern der könig-
lichen Familien zu Zeiten Christiäns
lX. bis Christians X, ('1863-1947) zur
Schau gestellt. Königlich ist auch die
täg liche Wachablösung der Leibgar-
de vor Königin Margarethes Resi-
denz. lJm 1 1:30 Uhr verlassen die 5ol-
daten Schloss Rosenborg und mar-
schieren bis Schloss Amalienborg, wo
um 12:00 Uhr die Wachablösung voll-
zogen wird.

Tivoli-Park
1843 erwa rb der Kopenhagener
Kaufmann Georg Carstensen ein
100.000 m2 großes Militärareal - die
Geburtsstunde des Tivoli. Seitdem
haben Millionen Gäste aus aller Welt
den Tivoli Park in ihr Herz geschlos-
sen. Eine abenteuerliche Reise durch
die Märchenwelt von Hans Christian
Andersen ist nur eine von vielen
Attraktionen, die zusammen mit tau-
senden farbenprächtigen B lumen
und herrlichen Springbrunnen Kin-
dern und Erwachsenen unvergessli-
che Erlebnisse bescheren. Sogar eine
echte Fregatte aus dem 19. Jahrhun-
dert liegt im Tivoli-See vor Anker.



Die kleine Meerjungfrau
An der Uferpromenade Langelinie
sitzt sie, etwas abseits in einem
Hafenbecken, und wartet auf ihren
Menschen prinzen, den sie liebt und
doch nicht lieben kann, weil sie
selbst eine Kreatur des Wassers ist. So

hat der Nationaldichter Hans Chris-
tian Andersen (1805-1875) das Mär-
chen um,,Lille Havfru", die Königs-
tochter aus dem Meei nun einmal
geschrieben. Und so kommen doch
nur Touristen zum romantischsten
Plalz ganz Kopenhagens. Mit der
kleinen Bronzefiqur von 1913 hat der
Bildhauer Edvard Erikson zwar kein
großes Ku nstwerk geschaffen, aber
eines, das die Menschen tief berührt.

Hillerod & Schloss Frederiksborg
Der Ort wurde schon im frühen
Mittelalter von einem Adliqen als
Hof genutzt, den König Frederik ll.
(1559-1 588) erwarb. Er ließ '1 562
Schloss Frederiksborg errichten. lm
alten Stil steht es heute nicht mehr,
denn sein Sohn ließ es 40 Jahre spä-
ter abreißen und im Stil der Renais-
sance neu errichten. Ab 1671 bis
1840 wurden alle dänischen Könige
in der Frederiksborger Schlosskirche
gesalbt. Als die Königsfamilie Schloss
Fredensborg bei Helsingor den Vor-
zug gab, war die große Zeit von
5chloss Frederiksborg vorbei. Für die
heutigen Betrachter präsentiert es

sich allerdings als der großartigste
Bau der dänischen Renaissance, im
Rittersaal ist eine cemäldegalerie
untergebracht. Sehenswert ist a uch
die 5chlosskirche mit ihrem goti-
schen Sterngewölbe und vergoldeten
Sandsteinpfeilern.

Helsingor & Schloss Kronborg
Diese alte Hafen- und Handelsstadt
entstand in ihren Anfängen schon in
der ersten Hälfte des 13. Jahrhun-
derts. ln der lnnenstadt repräsentie-
ren besonders die Stengade und die
Strandgade mit ihren alten Fach-
werkhäusern und dem Rathaus die
Vergangenheit. ln der m itte la lter-
lichen Marienkirche wirkte der Kom-
ponist Dietrich Buxtehude an der
prachtvollen heute noch erha ltenen
Orgel. Von 1660 bis 1668 lebte er in
dieser Stadt und arbeitete als Orga-
nist. lm Nordosten der Stadt erhebt
sich weithin sichtbar Schloss Kron-
borg. Nach einem Brand wurde es

von Christian lV. in den Jahren 1535
bis 1640 neu errichtet. Bekanntheit
errang es vor allem durch 5hakespea-
res,,Hamlet", in dem der Geist des
Dänenkönigs vor den Wachen auf
der Schlossterrasse vorbei schreitet.
lm Schloss ist auch das dänische Han-
dels- und Seefahrtsmuseum unterge-
bracht. Dokumentiert wird hier die
Geschichte der Ha nde lssch ifffa hrt
während der Kolonialzeit und die
Entwicklung des Schiffbaus.

Kopenhagen ist umgeben von der
See, da überrascht es nicht, daß Fisch

überall auf den Speisekarten zu fin-
den ist. Leckere traditionelle Gerich-
te sind Jomf ruhummer (Norwegische
Krabben) und das überaus schmack-
hafte Rodspaettefilet Remoulade
(Schollenfilet mit Remouladensoße)
oder Hering mit den verschiedensten
Soßen (2.8. mit Essig oder Tomate).
Ein Geschmackserlebnis kann auch
Morbradbof (Lendenstück vom
Schwein in Pilzsoße) sein oder
Fransk Bof (Filetsteak mit Schnitt-
lauchbutter). Koldt Bord ist ein Buffet
mit kalter Platte und Smorbrod ein
belegtes Brot. Als Nachtisch werden
gerne Apfelkuchen und Früchte mit
viel Sahne serviert. Da man sich in der
Heimat von Carlsberg und Tuborg
Bier befindet, kann man Dänemark
schlecht verlassen, ohne es probiert
zu haben. Cherry Heering ist starker
Likör und natürlich darf der Aquavit
nicht vergessen werden. Wein kostet
wie die meisten Alkoholarten we-
sentlich mehr als in Deutschland.

Es gibt eine gute Auswahl an Restau-
rants, insbesondere in der Gegend
um den Nyhavn, dort findet man
auch die kleinen typisch dänischen
Restaurants mit der Möglichkeit, dort
zu essen oder Speisen mitzunehmen.
Weitere sehr lebhafte Restaurants lie-
gen in der Nähe des Königlichen The-
aters und am Kongen's Nytorv.

Restaurant-Empfehlungen
Krogs Fiskerestaurant, Gammel
Strand 38, Kopenhagens bestes Fisch-
restaurant, sehr teuer
Copenhaoen Corner. direkt am leb-
haften Rathausplatz, gute interna-
tionale Küche
MS Amerika. (Empfehlu ng) Damp-
fargevej 8, Pakhus 12, in einem
alten Warenhaus im Hafen mit einer

Fensterfront, die auf den inneren
Hafen geht, dänische und französi-
sche Küche

Taxi
An der Pier stehen in der Regel Taxis
zur Verfügung. Der zu bezahlende
Preis wird auf dem Taxameter änge-
zeigt. Trinkgeld ist bereits inbegrif-
fen.

Mietwagen
Hertz. Ved Vesterport 3,
Tel. +45/33 17 90 00
Ayi5, Kampmannsgade 1,

rel. +45/70 24 77 07

Bus & Bahn
Der öffentliche Busverkehr ist sehr
gut ausgebaut und verbindet alle
wichtigen Verkehrsknotenpunkte
der Stadt. Die Städtbahn verbindet
die City mit den Vororten, genauere
Zeiten erfährt man an den Bahn-
höfen oder in der Tou risten-lnforma-
tion.

Notfallnummern
Allgemeiner Notruf: Tel. 112

Hauptpostamt
Sie befindet sich in der Tietgensgade
35, nahe des Hauptbahnhofs.

Öflnulgszgi_te n: Montag bis Freitag
von 10:00-'18:00 Uhr,5ämstag von
09:00-12:00 Uhr

Tou risten-lnf ormation
Die ,,Wonderf ul Copenhagen Turist-
information" liegt an der Vesterbro-
gade 44, fel. +45110 22 24 42.

Öffnungszeiten:
Mai bis Juni: Montag bis Samstag
von 09:00-'18:00 Uhr
Juli bis August: Montag bis Samstag
von 09.00 - 20.00 Uhr, Sonntag von
10:00-18:00 Uhr
September bis Oktober: Montag bis
Frei-tag von 09:00-16:00 Uhr, Sams-
tag bis 14:00 Uhr

Auslandsgespräche
Deutschland erreicht man mit der Lan-
deswahl 0049, dann der Ortsnetzvor-
wahl (ohne 0) und der Telefonnummer
des qewünschten Teilnehmers.



Thema Geld
ln Dänemark bezahlt man mit der
Dänischen Krone (DKK), 1 DKK = 100
Are.

Öff nungszeiten der Banken:
Montag bis Freitaq von 09:30-16:00
Uhr. Außerhalb der Öffn u ngszeiten
kann man Geld auch im Hauptbahn-
hof und am Tivoll wechseln. Es gibt
zudem einige Geldwechselgeschäfte
entlang der Ha u pte in kaufsstraße
,,stroget". welche bis Mitternacht und
auch an Sonntagen geöffnet haben.

Die Frühgeschichte
Kopenhagen wird in den Geschichts-
büchern erstmäls als eine kleine Fi-
schersiedlung der Wikinger erwä h nt.
lm Jahre 1 167 händigte Waldemar
der Große das Dorf Bischof Absalon
von Roskilde aus. Seine erste Entschei-
dung für Kopenhagen: Er bildete eine
Festung zur Verteidigung gegen die
zahllosen Plünderer dieser zeit. ln den
nächsten 200 Jahren blühte und
wuchs die Stadt, nicht zuletzt dank
der Lage am @resund und der großen
und ergiebigen Fischgründe in der
nahen See.8ei den Reisenden wurde
die Stadt schnell als ..Kaufmannsha-
fen" - Köbnhavn - bekannt. Als Ko-
penhagen 1417 das Recht verliehen
wurde, von vorbeikommenden Ha n-
delsschiffen Zölle zu verlangen, sah
auch die finanzielle Zukunft der Stadt
mehr als rosig aus.

Die Hauptstadt Kopenhagen
Als erster König erklärte Christoph
der Bayer im Jähre 1443 Kopenhagen
zu seiner Hauptstadt. Dänemark ent-
wickelte sich zur führenden bal-
tischen Macht, seine starken Könige
verbuchten glorreiche Siege im
immer wieder aufbrennenden Krieg
gegen den Erzfeind schweden. Der
bei weitem bekannteste König war
Christian lV., genannt der ,,Bauher-
ren-König" (1 588-1 648). Seine Krie-
ge gegen Deutschland und Schwe-
den waren nicht von Erfolg gekrönt,
aber er machte dies wett mit seiner
Leidenschaft für Stadtplanung und
Arch itektu r.

Das 18. Jahrhundert war katastro-
phal für Kopenhagen - ein Drittel
der Bevölkerung starb an der Pest,
die meisten Gebäude wurden durch
zahlreiche Brände zerstört. lm {rühen
19. Jahrhundert wurde es kaum bes-

ser, als die Stadt in dle Wirren um die Hinweis:
Kriege Napoleons gezogen wurde.
Die Britische Flotte, unter der Füh-
rung von sir Hyde Parker und Nelson,
bombardierte die Stadt in der
,,Schlacht um Kopenhagen". Sechs
Jahre später wurde die Dänische
Flotte gekapert, um zu verhindern,
dass die 5chiffe den Franzosen in die
Hä nde f ie len. Trotz Dä nema rks Wei-
gerung, Na po leon zu unterstützen,
wendete sich das Blatt in der zweiten
Hälfte des Jahrhunderts. AIs 1857
dann auch noch die Handelszölle
abgeschafft wurden, begann e ine
neue Ara für die Seeha nde lsstadt.

Moderne Zeiten
Heute hat die Hauptstadt Kopenha-
gen mehr als eine Million Einwohner,
das ist ein gutes Viertel der Gesamt-
bevölkerung Dänemarks. Die Stadt
liegt an der Ostküste von Seeland,
der größten der 474 dänischen lnseln.
Kopenhagen ist das zentrum der
dänischen Kultur und Wirtschaft, mit
e iner beispielhaften Besonderheit in
der lnnenstadt: Wegen der Gefahren
für die Bewohner und die histori-
schen Gebäude d urch Luftverschmut-
zung wurden aus Kopenhagens City
als einer der ersten europäischen
Städte Autos weit gehend verbannt.
Fast d urchgehend mit Fußgängerzo-
nen versehen, gibt es wohl kaum
einen ort, der so sicher und sauber zu
Fuß erkundet werden kann.

Die Angaben in diesem Hafenführcr wur-
den sorgfältig zusammengetragen und
geprüft. Aber die Zeit kann Veränderun-
gen bringen. Sollte eine Aktualisierung
notwendig sein odet möchten Sie uns

e ige ne I nfo rm ationen zu ko m me n lassen,

dann schreiben Sie bitte an:

AIDA Ctuises

Shore Operations
Am Strande 3d
18055 Rostock




